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Umarmen

Umarmungen kennt hoffentlich jeder. Dass sie auch Namen haben, weiß ich allerdings erst
seit gestern. Ich habe ein Interview mit Kevin Zaborney gelesen. Der hat Mitte der 80er
Jahre den National Hug Day ins Leben gerufen. Er beschreibt darin den „mutual hug“ oder
den „big bear hug“

Seine Mutter hatte damals in einem Kurs das „richtige Umarmen“ gelernt. Gerade in der
dunklen und kalten Jahreszeit tut mehr Nähe gut, meinte Kevin und fing an fürs Hugging zu
werben.

„Umarmt eure Familie und Freunde“ heißt Zaborneys Botschaft. Zeigt auch im Alltag öfter,
was ihr fühlt. Zwei Regeln hat er dazu aufgestellt. Seine wichtigste: „Fragt euer Gegenüber,
ob es ihm recht ist.“ und „Achtet auf den Stil.“

Und da ist er dann wieder; der „Mutual hug“.  So nennt es Zaborney, wenn sich zwei einfach
aus Freude kurz, aber intensiv umarmen. Der „big bear hug“ ist eine tröstende Umarmung
mit Ganzkörperkontakt, bei dem man den anderen mit beiden Armen ganz fest umschließt.
Dann gibt’s noch den kameradschaftlichen „shoulder hug“ oder den „Pick-up hug“, wenn
beim überschwänglichen Umarmen die andere hochgehoben wird.

Am kommenden Montag ist übrigens wieder„Hug Day“.
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